
anchmal zählt die Refe-
renz mehr als ein güns-
tiger Preis. Wenn das
nachgewiesene Leistungs-
vermögen und die Liefer-
qualität von Unternehmen
ins Spiel kommen, können
„harte“ Entscheidungs-

kriterien durchaus
auch mal in den
Hintergrund treten.

M

Das ist wichtig!die Bauhöhe von mehr als 192 m, eine
Fundamenthöhe von 6,10 m und die mo-
nolithische Stahlbetonbauweise. Zudem
war der verfügbare Platz minimal, sodass
eine Fundamentverankerung in der Bo-
denplatte im Gebäude mit Bodendurch-
brüchen im Unterbau erforderlich war.
Auch einige andere Faktoren schränkten
die Auswahl ein, beispielsweise die Tat-
sache, dass Montage und Demontage der
Krane nur von einer Straßenseite aus erfol-
gen konnten.

Weg nach Osten

„Da wir uns erst seit geraumer Zeit in
Polen engagieren, freuen wir uns umso

mehr über dieses Referenzprojekt. Wir be-
trachten es als Auszeichnung, dass wir bei
dieser Prestigebaustelle beteiligt sind“, so
Dr. Peter Schiefer, geschäftsführender Ge-
sellschafter von Wolffkran. Bertram Brei-
tenbach, Business Development Manager
bei Wolffkran, ist für die Region insgesamt
mehr als optimistisch: „Das Herz War-
schaus schlägt 24 Stunden am Tag. Die
Stadt nutzt die enormen und einmaligen
Chancen, die durch die Entstehung des
freien Marktes und die Entwicklung der
Demokratie entstanden sind. Der Invest-
mentboom ist überall sichtbar, man muss
nur die enorme Zahl der Baustellen be-
trachten. Unsere roten Wolff-Krane wer-
den dabei nicht zu übersehen sein.“




